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DieBeratungdesstädtischenVoranschlages.AmDonnerstagabendsbeendete
derFinanzausschussdieBeratungdesAbschnittesPersonalangelegenheiten .
GemeinderatAngermayer( ehr ,soz, )besprachausführlichdiePersonalpoli¬

GemeindekeinewieimmergearteteEinlagenimKreditfürsorgeinstitutder
GemeindeangestelltenbesitztDurchdieSchaffungdesKrankenfürsorge
institutesseiübrigensdieFragederGehaltsbevorschussungfürdieGe
meindeangestelltenimmerhineinerbegrüssenswertenLösungzugeführtwor-¬

durd

den,weildieAngestelltennunmehrinKrankheitsundTodesfällen/die
LeistungenderKrankenfürsorgeentlastetwerden.

DieAnträgederchristlichsozialenGemeinderätewerdenabgelehnt
tikderGemeindeverwaltungdieeralsparteipolitischbezeichneteErbe¬undderVoranschlagmitdenStimmenderMehrheitgenehmigt.HauteFreitag
antragte,dassdenkriegsinvalidenAngestellteneinJahrinihreDienst¬wirdderFinanzausschussdenAbschnittWohlfahrtspflegeGesundheitswe
zeiteingerechnetwerdedassdieseinerzeitgegenAbfertigungabgebautensenundJugendfürsorgeberaten.
städtischenAngestelltenbeiNeuaufnahmenin ersterLinieberücksichtigt
werden,dassbeiderAufnahmevonBedianstetendieFragsnachderPartei-¬DerBrandschutzinWien.AufderHöhedesKahlenbergesbefindetsichde
zugehürigkeitunterStrafegestelltwerdensollunddassdieAutomatikkleineAnsiedlungJosefsdorfSchonimSommerdiesesJahresbildetesich

dorteinefreiwilligeFeuerwehr,dievorwiegendausSicherheitswachebeam¬beiderVorrückungauchdenPensionistenzugewährenseiGemeinderat
tenbestehtDieGemeindeverwaltunghatinderErkenntnisdassdieseanZimmerllegtegegendieBehandlungdesDringlichkeitsantragesderChrist
deräusserstenGrenzsWiensaufbedeutenderHöheliegendeOrtschaftins¬lichsozialeninderletztenGemeinderatssitzungVerwahrungein .Erver¬
besonderebeischlechtemWetterschwererreichbaristunddalereineslangteferner ,dassbeigoldenenHochzeitendiederBürgermeisternicht
besonderenFeuerschutzesbedarfdiesefreiwilligeFeuerwehrentsprechehdselberbesuchenichteinamtsführenderStadtratsondernVizebürgermeis¬
ausgerüstet.EswurdeeineBenzinmotorspritze,eineFahrspritzeundeimeter HossdieVertretungausübeEswurdebeiderJubiläumsversammlungdes
GasspritzeWasserwagenundHandpumpenvonderGemeindezurVerfügungge¬WienerGewerbegenossenschaftsverbandessehrunliebsambemerktdasssich
stellt .BisherwurdediesefreiwilligeFeuerwehralseinZweigderKahlen¬derBürgermeistervoneinemBeamtenvertretenliess ,StadtratKunschak

verlangtedassdemchristlichsozialenGemeinderatsklubimRathauseinbergdorferFeuerwehrgeführt .DerAusschussfürAllgemeindVerwaltuggsan-¬
gelegenheitenhatnunmehrbeschlossen,derneuenWachedieLöschberechti¬RaumzurVerfügunggestelltwerdensll .BeijederBudgetdebattewerde
gungzuerteilen,wodurchsieselbstständiggemachtwurde.dieses Verlangengestellt ,aber bis heuteist nichüsgeschehen ,sodass

dieseBehandlungfasteinerFrotzeleigleiche.InallenBundesländernist
dieseFragelängstgeregelt,DorthatdiesozialdemokratischeMinderheit
Klubräume,diesogarnachihremWunschhergerichtetwerdenDasProtokoll
überdieBeratungendesWienerLandtagesundGemeinderateswerdeseit
JahrennichtmehrgedrucktDadurchistesderOeffentlichkeitunmöglich
einengenauenEinblickindieVerhandlungendieserKörperschaftenzuge-¬
winnenAlsdieDrucklegungeingestelltwurde ,wardiesausSparsamkeits¬
gründenverständlich;heutebestehendieseGründenichtmehr.DieMinder-

EineBeethoven-AusstellungderGemeindeWien.ImRahmenderFeierlichkei-¬
tenanlässlichderhundertstenWiederkehrdesTodestagesBeethovensver-¬
anstaltetdieGemeindeindenRäumenderstädtischenSammlungeneineAus-¬
stellung.UmeineWiederholungderimJahre1920abgehaltenenBeethoven¬
Ausstellungzuvermeiden,wirddiesmalBeethovenimRahmenderWiener
KulturseinerZeitdargestelltwerden.BürgermeisterSeitzhatzueVeran¬
staltungdieserAusstellungseineZustimmungerteiltundderAusschuss
fürallgemeineVerwaltungsangelegenheitenhatbereitseinenZuschusskre¬heit müssedaherdieDrucklegungverlangenDerRednerfragtschliesslich
ditfürdienotwendigenVorarbeitenbewilligt.nochobdieGemeindebeidemKreditinstitutderstädtischenAngestellten

Gelderliegenhabeundob ,wenndieszutrifftdieseGeldergefährdet
sind .GemeinderatBinder( chr .soz. )verlangtfürdenchristlichsozialen
BezirksvorsteherstellvertreterderLandstrasseeinengeeignetenAmtsraum
undwünschtdassdieBezirksräteeinenerweitertenAufgabenkreiserhal¬
tenDieMinderheitmüsseauchverlangendasseinegenaueAufstellung
über das Personalder Verwaltungsgruppefür die städtischenUnternehmun¬
genvorgelegtwerde.

StadtratSpeisererklärte,dassbeiderGemeindeniemals,wiedas
beimBundgeschehenist einzwangsweiderPersonalabbauvorgenommenwor¬
denist DieAbbauaktionbeiderGemeindeerfolgteaufausdrückliches

AusgabevonSchriftsteller-Biographien,DerBibliothekarderInnsbrucker
UniversitätsbibliothekDr .Dörrerarbeitetseit JahrenandenBiogra
phienhervorragenderTirolerDichterwieAdolfPichler ,HermannGilm
undso weiter ,Dadie WienerStadtbihliotheksehrviele Handschriftenvon
österreichischenDichternbesåtzt ,hatsichDr .DörrerandieWienerGe¬
meindeverwaltunggewendetumdieseHandschriftenverwenden,teilweise
auchreproduzierenzudürfen.DerAusschussfürallgemeineVerwaltungsan¬
gelegenheitenhatdieseErlaubniserteilt ,GleichzeitigwurdedemGymna
sialprofessorAugustNibiinRadautz,deraneinerBiographiedesKom¬

denliterarischzuverarbeiten.

ponistenSigismundNeukommarbeitst,dieErlaubniserteiltBriefeundMuVerlangendereinzelnenBedienstetendieauchentsprechendeAbfertigun¬
sikhandschriftenNeukomms,diesichimBesitzderStadtbibliothekbefingenbekommenhaben .EineWiederaufnahmesei daherunmöglichDieWünsche

derMinderheitbezüglichderLokalfrageundderVertretungdesBürge-¬
meisterswerdenderzuständigenStelleübermitteltwerden.WegenderAn-¬ JugendfeierderLehrlingsfürsorgeaktion.AmSonntag,9Uhrvormittagsver¬
mendungderAutomatikbeidenPensionistenschwebeeineKlagebemmanstaltetdieLehrlingsfürsorgeaktionimgrossenFestsaaldesOttakrin-
fassungsgerichtshof,vorherkönnedieGemeindenichtsveranlassen.DasgerArbeiterheimes,Kreitnergasse31eineFestversammlungderehemaligen
wiederholteVerlangenderMinderheitdassderPersonalreferentbeiLohn.PfleglingederLehrlingsundLehrmädchenErholungsheime.BeidieserFei¬
verhandlungenauchdiechristlichenGewerkschaftenbeiziehe,könnenicht
erfülltwerden,weilnachdenbestehendenBestimmungensolcheVerhamlun¬
gennurmitdendieMehrzahlderBedienstetenumfassendenOrganisationen
geführtwerdendürfen.StadtratBreitnerteiltedannnochmit ,dassdie

erwerdenehemaligeZöglingederErholungsheimeSchlossNeulengbach,
WieselburgundFischaumitwirken.DasLehrlingsorchesterderfachlichen
FortbildungsschulederElektrotechnikerwirddenmusikalischenTeildie-¬
serJugendfeierbesorgen.EintrittspreisfünfzigGroschen,
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